
Neue Heizung für den "Lernort Bauernhof"
Der alte Kälberstall der Lehr- und Versuchsanstalt für Viehhaltung 
(LVAV) Hofgut Neumühle in Münchweiler a. d. Alsenz wird nun 
nachhaltig beheizt: Eine moderne Stromdirektheizung mit 
elektrischen Deckenstrahlplatten in mehreren Räumen ersetzt die 
bisherige Flüssiggastherme mit 50 kW Leistung. 
Neben den Kälberboxen be� nden sich im Gebäude auch ein 
Seminarraum und eine „Experimentierküche“. Hier werden Kinder 
und Jugendliche beim „Lernort Bauernhof“ spielerisch an die 
Landwirtschaft herangeführt. Die neue Heiztechnik ist Teil des 
Gesamtenergiekonzepts der LVAV Neumühle, das eine deutliche 
Reduzierung des CO2-Abdrucks sowie eine größtmögliche 
energetisch Eigenversorgung zum Ziel hat. Im Zuge der Maß-
nahmen wurde das Gebäude energetisch optimiert und mit einer 
Photovoltaikanlage auf dem Dach ausgestattet.

Der Bezirksverband Pfalz
Das Biosphärenreservat Pfälzerwald-Nordvogesen ist eines der 
größten zusammenhängenden Waldgebiete Europas. 
Als Träger des deutschen Teils des Biosphärenreservates, liegt es 
dem Bezirksverband Pfalz besonders am Herzen, Klimaschutz 
naturverträglich zu gestalten. 
Dabei werden ökologischen, ökonomischen und sozialen Be-
langen gleichermaßen Rechnung getragen. Daher ist der Bezirks-
verband Pfalz aktiver Partner des EU-LIFE Projektes ZENAPA.

www.bv-pfalz.de
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LIFE-IP ZENAPA steht für „Zero Emission Nature Protection 
Areas“ und zielt auf die CO2e-Neutralität von Großschutz-
gebieten ab. Dass die Energiewende und der Klimaschutz auch 
Auswirkungen auf die Biodiversität und den Naturschutz haben 
können, wurde in den letzten Jahren immer deutlicher. 
LIFE-IP ZENAPA greift dieses Spannungsfeld auf, macht den 
Zusammenhang sichtbar und sucht nach Lösungen, wie Klima-, 
Natur- und Artenschutz mit der Energiewende in Einklang 
gebracht werden können.
Gemeinsam mit 15 Partnern aus Deutschland und einem 
Partner aus Luxemburg wird das IfaS dieses Ziel durch die 
Umsetzung investiver Maßnahmen und Kampagnen verfolgen. 
Die Projektlaufzeit hat zum 1. November 2016 begonnen und 
erstreckt sich über einen Zeitraum von zehn Jahren.                                     
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